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Arbon stoppt geplantes, grossflächiges 
Projekt für lokalen Wärmeverbund

Im vergangenen Winter informierte die «Arbon Wärme» über ihre 
Absicht, in Arbon einen lokalen Wärmeverbund mit der primären 
Energiequelle Bodenseewasser aufzubauen. In einer ersten Phase 
wurde geprüft, ob im definierten Projektgebiet genügend Nachfra-
ge für einen wirtschaftlich tragfähigen Wärmeverbund besteht.

Die Auswertung der Rückmeldungen zeigt klar: Das Kunden-
Interesse innerhalb des Perimeters reicht nicht aus. Deshalb wird 
der geplante Wärmeverbund in dieser Form nicht realisiert. 
In der Pionierphase wurde ein Gebiet nördlich der St.Gallerstras-
se untersucht, das im Westen von der Thurgauerstrasse und im 
Osten von der Aach begrenzt wird und rund 100 Liegenschaften 
umfasst hätte.

Die «Arbon Wärme» – ein Gemeinschaftsprojekt der Arbon Ener-
gie AG, Energie 360°, Primeo Energie und den St.Galler Stadtwer-
ken – dankt allen Beteiligten für das entgegengebrachte Vertrauen 
und die konstruktiven Gespräche.

Trotz des Projektstopps bleibt die Vision bestehen: Arbon soll lang-
fristig von einer nachhaltigen, klimafreundlichen Wärmeversorgung 
profitieren. Die gewonnenen Erkenntnisse fliessen in die künftige 
Energie- und Standortplanung ein.
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